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Liebe Leserinnen! Liebe Leser!

Schnee und Eis bestimmten das Land-
schaftsbild, während die Satzarbeiten 
für die neue Ausgabe des „Linneser 
Backschießer“ liefen. Inzwischen aber 
mag der Frühling eingekehrt sein.

Unser Titelbild weist diesmal auf eine 
Musikgruppe hin, die am 5. April ihr 
erstes Album herausbringt. Was das mit 
Kleinlinden zu tun hat? Nun, einer der 
jungen Männer stammt aus Kleinlinden. 
Lesen Sie dazu den Bericht ab Seite 17.

Der „Backschießer“ wird mittlerweile an 
viele Interessenten verschickt. Ohnehin 
regelmäßig erhalten etliche Linneser, 
die es in die Welt hinaus verschlagen 
hat, das jeweils aktuelle Heft. Die vori-
ge Ausgabe allerdings, Backschießer Nr. 
102, fand besondere Adressaten. So gin-
gen drei Exemplare in Gießens israeli-
sche Partnerstadt Netanya, unter ande-
rem zur dortigen Bürgermeisterin und 
ins dortige Stadtarchiv, und ein „Back-
schießer“-Bericht fand Eingang in die 
Bremerhavener „Nordsee-Zeitung“.

Die Erklärung ist einfach: Über Gerd 
Zörb und Susan Zeh-Fiedler gibt es rege 
Kontakte nach Netanya, und nach Bre-
merhaven gelangte der Artikel durch 
Florian Voss, den Sänger am Gießener 
Stadttheater, über den wir ausführlich 
berichtet haben.

Das Internet erlaubt darüber hinaus ei-
nen einfachen Zugang zum „Backschie-
ßer“ für Menschen aus Nah und Fern. 
Die jeweils aktuelle Ausgabe und einen 
Blick ins Archiv finden Sie unter www.
linneser-backschiesser.de.

Einen sonnigen Frühling wünscht Ihnen

Ihr
Backschießer-Team

Annahmeschluss

1.
Juni

Ausgabe 104



Pflasterarbeiten

Bepflanzungen 

Teich- und Zaunbau 

Beschneidungen von 
Bäumen und Sträuchern 

Die Firma Germer Gartenpflege und Gartengestaltung 
pflegt nicht nur Ihre Grünanlagen, sondern ist auch auf eine Vielzahl weiterer Arbeiten 
spezialisiert, wie zum Beispiel:

Auch ist es kein Problem für uns, Ihren Garten ganz nach Ihren Wünschen 
neu zu gestalten. Sollten Sie also Fragen oder Probleme rund um Ihren Garten haben, 
kontaktieren Sie uns einfach. Wir helfen Ihnen in allen Lagen.

Inh. Michael Germer        Frankfurter Straße 251        35398 Gießen-Kleinlinden
Tel. 0641/24729      Fax 0641/28250      E-Mail: kontakt@germer-gartenbau.de
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Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv 

Kaum zu glauben, dass dieses Bild in 
Kleinlinden aufgenommen wurde. Aber 
1928, also vor 85 Jahren, war auch bei 
uns so etwas noch möglich, wenn viel-
leicht auch nicht erlaubt. Da wurde 
die Kirmes noch richtig zünftig gefei-
ert. Viele Gasthäuser standen dafür zur  

Kirmes 1928

Tag der offenen Tür 
Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv Kleinlinden e.V.: 

      Einblick in das Linneser Archiv 

Hessische familiengeschichtliche Vereinigung (HfV) 
Bezirksgruppe Oberhessen:          Familienforschung für Anfänger

Bürgerhaus Kleinlinden 
Sonntag 7. April 2013 14-18 Uhr 

mit der Sonderausstellung „Linneser Konfirmanden“

Verfügung: die 
„Burg“, die „Ei-
che“, der „Bern-
hardtshäuser Hof“, 
das „Strümpfchen“, 
Metzgerei und 
Gasthaus „Hin-
terlang“ und der 
„Deutsche Hof“ 
(ehemals Wetz-
larer Straße 4), vor 
dem diese Aufnah-
me entstand. Die 
Fotografie wurde 
der Chronik der 

Gesellschaft „Burgundia“ entnommen. 
Leider ist aber nichts darüber vermerkt, 
wie diese Aufnahme zustande kam. 
Macht aber nichts, das Bild spricht doch 
Bände!
H.-J. Volk

AG Orts- und Vereinsarchiv
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Frankfur ter Straße 264 35398 Gießen  Handy 0172 - 2058296

Tel. 06 41 - 92 26 00

Mini Car Otto

Kleinlinden  Markwald  41 06 41/2 25 58

Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei
Heinschild
Moderne Kranz- und Blumenbinderei

Frühlingserwachen!

Mo - Fr  8.30 -12.30 Uhr · Mo, Di, Do, Fr  14.30 -18.00 Uhr · Sa  8.00 -13.00 Uhr
Mittwochnachmittags und an Sonn- und Feiertagen geschlossen.

Kleinlinden Markwald  41 06 41/2 25 58
Mo - F r  8.30 -12.30 Uhr + 14.30 -18.00 Uhr Sa  8.00 -13.00 Uhr An Sonn- und Feiertagen geschlossen

Gärtnerei Heinschild
Moderne Kranz- und Blumenbinderei

Frohe Weihnachten
und alles Gutes zum neuen Jahr



Frühjahrs-Aktion
10 % Rabatt 

auf Insektenschutz- und Faltstore Anlagen

1. April - 31. Mai

Hermann Luh GmbH
Parkett · Bodenbeläge · Tapeten · Gardinen

Sonnen- und Insektenschutz

Saarlandstraße 6 · 35398 Gießen - Kleinlinden
Telefon 0641 / 22394 · Telefax 0641 / 24882

E-Mail: hermannluhgmbh@arcor.de
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Auslandspraktikum

Kurz zu meiner Person, damit Sie wis-
sen, wessen Bericht Sie jetzt gleich le-
sen. Mein Name ist Annabel Trelen-
berg, ich bin 19 Jahre alt, geborene 
Linneserin und ausgebildete Assistentin 
im Fremdsprachensekretariat. Meinen 
Abschluss habe ich im Sommer 2012 an 
der Friedrich-Feld-Schule erlangt und 
damit gleichzeitig die Fachhochschul-
reife erworben.
Zur Anerkennung der Fachhochschul-
reife muss noch ein Praktikum von 6 
Monaten absolviert werden. Dank mei-
ner Lehrerin habe ich vom Leonardo-
Programm erfahren, dort habe ich mich 
für ein Auslandspraktikums-Stipendi-
um für Spanien beworben. Nach einem 
Vorstellungsgespräch in Darmstadt be-
kam ich die Zusage, und so bin ich in 
Nordspanien, genauer gesagt in Donos-
tia – San Sebastián, gelandet. Jedoch 
nicht alleine, sondern mit weiteren 7 
Mädchen, die dieselbe Ausbildung ab-
geschlossen haben und nun auch ihr 
Praktikum in San Sebastián absolvieren 
wollten.

Los ging unser Abenteuer am 26. Au-
gust. Als wir in der Stadt ankamen und 
ich meine Vermieterin für die nächsten 
6 Monate kennenlernte, verstand ich 
im wahrsten Sinne des Wortes erst Mal 

Ein halbes Jahr in Nordspanien
nur Spanisch. Ich hatte zwar die letz-
ten zwei Jahre Spanisch in der Schu-
le und habe mich den ganzen Sommer 
gut vorbereitet, aber wirklich frei gere-
det habe ich bisher nicht. An so was 
gewöhnt man sich vor Ort in der Re-
gel schnell, man muss nur offen für 
Neues und nicht auf den Mund gefal-
len sein. Für die sechs Monate war ich 
relativ zentral bei einer alleinstehenden 
Frau mittleren Alters untergebracht, die 
mich gleich herzlich aufnahm. Zu ihr, 
ihrer Tochter und dem kleinen Mops 
Mota baute ich während meines Auf-
enthalts eine familiäre Beziehung auf. 
Das ist eher die Ausnahme, alle an-
deren Mädchen pflegten lieber eine  
Vermieter-Untermieter-Beziehung. Aber 
ich fände das schrecklich und wenn 
man schon ein halbes Jahr bei jeman-
dem wohnt, dann soll auch eine gute 
Atmosphäre herrschen.

Direkt am nächsten Morgen begann un-
ser vierwöchiger Spanisch-Intensivkurs, 
um uns sprachlich fit zu machen. Nach 
einem mündlichen Einstufungstest wur-
den wir nach Sprachniveau in verschie-
dene Klassen aufgeteilt. Während der 
Sprachkurszeit organisierte die Sprach-
schule mehrere Ausflüge, damit wir 
auch die Kultur und Gastronomie hier im  



Martin Schlicksupp
Vorsitzender

Eike Jakubowitz
Stellv. Vorsitzender

www.CDU-Kleinlinden.de

Herzliche Einladung

Großes Familienfest
am 

30. Juni 2013
ab 11 Uhr am Grillplatz Hellberg

Dr.med. Ulrich Sasse

Facharzt für Innere Medizin
Sportmedizin  
Diabetologe DDG
Männerarzt CMI

Spezielles Leistungsspektrum :
Behandlung aller Diabetesformen, Untersuchung und Behandlung  
bei Herz- und Lungenkrankheiten, Diagnostik bei Schlaf- und 
Atmungsstörungen, Sportmedizinische Leistungsdiagnostik, 
Präventionsmedizin, Männermedizin, Reisemedizin

Termine nach Vereinbarung

Telefon 0641: 490221    info@drsasse.de    www.drsasse.de  

35398 Giessen-Kleinl inden,

Bürgermeister-Jung-Weg 17
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Baskenland kennenlernten. Unter an-
derem besuchten wir schöne Fischer
dörfchen oder machten sogar einen  
Pintxo-Kochkurs (Pintxos sind so ähn-
lich wie Tapas, nur aufwendiger in 
der Zubereitung. San Sebastián ist die 
Hochburg der Pintxos) in einem Res-
taurant.
Die vier Wochen gingen schnell um 
und wir machten alle große Fort-
schritte. Und schon begann die Zeit in 
unseren Praktikumsbetrieben. Bei mir 
war es kein Tapetenwechsel, mir wurde 
das Praktikum als Sekretärin in dersel-
ben Sprachschule angeboten. Das war 
eine Riesengelegenheit, denn es hat 
fast nur Vorteile in einem vorher be-
kannten Umfeld anzufangen. Von Be-
ginn an wurde ich integriert und mir 
wurden wichtige Aufgaben zugeteilt. 
Gleich am ersten Tag wurde ich auf 
die Menschheit losgelassen und musste  
Telefonate entgegennehmen. Das fiel 
mir am Anfang natürlich noch schwer, 
aber jetzt denke ich es war gut, ins kalte 
Wasser geworfen worden zu sein. Da-
durch und durch die enge Zusammen-
arbeit mit den anderen Sekretärinnen 
und dem stetigen Kontakt mit Schülern 
und anderen Kunden habe ich schnell 
mein Spanisch verbessert. Ganz allge-
mein waren meine Aufgaben neben 
allgemeinen Sekretariatsaufgaben das 
Erstellen von Statistiken über Schüler-
zahlen der letzten 5 Jahre, Koordinati-
on von anderen Praktikantengruppen 
und eben die Korrespondenz – in Spa-
nisch, Englisch und Deutsch. Auch in 
den Bereich Marketing durfte ich rein-
schnuppern. Nachdem ich Adressen 
von Universitäten verschiedenster Län-
der recherchiert habe, haben wir an  
diese unseren Flyer versendet.

Auch in Spanien gibt es in jedem Be-
trieb Weihnachtsfeiern. Für unsere Feier 
hat sich unser Chef (er ist übrigens auch 
Deutscher) etwas Besonderes einfallen 
lassen: Wir sind in ein nahegelegenes 
Fischerdörfchen namens Donibane ge-
fahren und haben dort zusammen ei-
nen Kochkurs gemacht. Unter Anlei-
tung der zwei Küchenchefs gelang es 
uns kleine Snacks zuzubereiten, die 
fast so aussahen wie vom Profi. Na gut, 
bis dahin müssen wir noch viel üben! 

Das Highlight des Kochkurses war für 
mich zu sehen, wie ein Tintenfisch aus-
genommen und zubereitet wird. Das 
haben allerdings die Chefköche über-
nommen, besser ist das wohl auch ge-
wesen. Man muss dabei sehr vorsichtig 
sein, damit die Tintenblase nicht platzt, 
das ist nämlich eine ganz schön große 
Sauerei.
In den letzten Wochen machte ich mit 
zwei Freundinnen einen kleinen Tages-
ausflug nach Bilbao und wir besuchten 
das berühmte Guggenheim-Museum. 
Früher war ich nie begeistert von Muse-
umsbesuchen – ist wahrscheinlich eine 
Schülerkrankheit – aber dieses Muse-
um hat mich begeistert. Es hat nicht nur 
einmalige Kunstwerke und Skulpturen, 
sondern die Architektur vom Gebäude 
selbst ist ebenso einmalig. Auf jeden 



www.jacobidach.de · Telefon 06 41/2 23 50

Steildächer
Flachdächer
Metalldächer
Wellplattensanierung
Holzbau
Bauspenglerei
Dachrinnen 
Photovoltaik 
Solaranlagen
Wohnraumdachfenster 
Kaminverkleidungen 

Wir sanieren zum 
Festpreis

Bachweg 30 · 35398 Gießen-Kleinlinden 

Einbau an einem Tag
Kein Wetterrisiko
Zuverlässig planbar
Mehr Infos unter
jacobidach.de

Bitte vereinbaren Sie 

einen persönlichen 

Beratungstermin 

Wir modernisieren Ihr 
altes Dachfenster, 
unabhängig 
von Baujahr, 
Hersteller 
und Größe
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Ihr Fachbetrieb für 
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GARTEN UND LANDSCHAFTSBAU  

DIPL .  ING .  ELISABETH SCHULZ  

Tel. 0641 / 960453  www.gala-bau-schulz.de 
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Fall ein Besuch wert. Auch für Muse-
umsmuffel!
Zu dem Zeitpunkt zu dem ich diesen 
Bericht schreibe, fehlen gerade noch et-
was mehr als 3 Wochen bis zum Ende 
des Praktikums. Aber ich weiß auch jetzt 
schon, dass ich diese Stadt sehr vermis-
sen werde. Auch wenn es heißt, dass 
Südspanier viel offener als Nordspani-
er sind, war ich auch schon von den 
Nordspaniern stark beeindruckt. Hier 
verbringt man seinen Feierabend nicht 
auf der Couch im eigenen Wohnzim-
mer, sondern man trifft sich draußen 
mit Freunden, trinkt ein Bier und isst 
eine Kleinigkeit in einer der zahlreichen 
Bars. Sogar in Zeiten der Finanzkrise! 
Man merkt einfach die Freundlichkeit 
und gute Laune aller Leute hier. Ver-
missen werde ich wahrscheinlich am 
meisten unseren Hausmops Mota. Ein 
Zitat von Loriot trifft es hier sehr gut 
auf den Punkt: „Ein Leben ohne Mops ist 
möglich, aber sinnlos.“

Das Leonardo-Programm und generell 
einen Auslandsaufenthalt kann ich je-
dem nur wärmstens empfehlen. Ganz 
egal, für wie lange man im Ausland ist, 
ob man ein Freiwilliges Soziales Jahr 
oder einen Au-Pair-Aufenthalt vorhat, 
macht es solange ihr jung seid! Man 
lernt wirklich viel und das nicht nur im 

Sprachlichen und Beruflichen, sondern 
auch im privaten Leben. Da man aus 
dem Hotel Mama raus gerissen wird, 
erlangt man eine richtige Selbstständig-
keit und man lernt auch zum Beispiel 
so Sachen wie den Schmelzgrad einer 
Mikrowellenabdeckung kennen. Das 
nennt man dann Learning By Doing! 
Außerdem macht sich ein Auslandsauf-
enthalt immer super im Lebenslauf.
Auch für einen Sprachkurs ist San Se-
bastián, insbesondere die Sprachschu-
le Tandem San Sebastián zu empfehlen. 
Es herrscht ein familiäres Klima und die 
Lehrer sind super. Man lernt eine Menge 
Freunde kennen und hat einfach eine 
super Zeit. Mehr kann man gar nicht 
beschreiben, aber schauen Sie sich die 
Homepage der Sprachschule (www.
tandemsansebastian.com) an. Dort fin-
den Sie auch Bilder, und die sagen be-
kanntlich ja mehr als 1000 Worte! Und 
nein, für diese Schleichwerbung wurde 
ich von der Sprachschule nicht bezahlt, 
die mache ich aus Überzeugung.
Zuletzt möchte ich meinen Eltern und 
generell meiner Familie danken, die die 
ganze Zeit hinter mir standen und mich 
unterstützt haben. Und danke auch an 
Sie, dass Sie sich Zeit genommen ha-
ben, meinen Bericht zu lesen!

Links zum Thema:
Sprachschule Tandem San Sebastián: 
www.tandemsansebastian.com

Infos über San Sebastián: 
www.sansebastianturismo.com

Leonardo-Programm:
http://www.lebenslanges-lernen.eu/ 
leonardo_da_vinci_4.html
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Unsere Stoffe - 
eine faszinierende Balance 
zwischen Aktivität und Ruhe

Arbeit von Meisterhand

Frankfurter Straße 367
35398 Gießen / Kleinlinden
Telefon	0641 / 250 901 80
Telefax	 0641 / 250 901 81
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Alternatives Mobilfunknetz

Die Stadt Linden, an deren Spitze be-
kanntlich Dr. Lenz bis zum Jahresen-
de noch steht, macht der Stadt Gie-
ßen ein außergewöhnliches Geschenk. 
Auf einem unbebauten  Restgrundstück 
der Gemarkung Großen-Linden (hier 
kampierte in der Vergangenheit auch 
schon mal ein Wanderzirkus) will sie 
mit einem namhaften Mobilfunknetz-
betreiber einen genehmigungsfreien 
Sendemast errichten.  Hierauf soll das 
Highspeed-Netz LTE installiert werden 
und den  Kleinlindener Bürgern zur 
Verfügung stehen. LTE ist mit Internet-
geschwindigkeiten bis zu 100 Mbit/s   
fünfzigmal schneller als die meisten In-
ternetnutzer im Neubaugebiet über Ka-
bel erreichen können.  Dr. Lenz  ver-

Neuer LTE-Standort für Kleinlinden
steht sein Geschenk als Ausgleich für 
die auf der anderen Straßenseite instal-
lierte Photovoltaikanlage, die  bekannt-
lich in der Vergangenheit stark durch 
die Anwohner kritisiert wurde.
Der Nutzen wird Berichten zufolge be-
zweifelt, da die Strahlungsleistung mög-
licherweise weit höher einzustufen  ist, 
als bei „normalem“ Betrieb im 3 G-
Standard eines Mobilfunkhandys. Gera-
de hier sind diese Sendemaste, die nur 
eine Höhe von 5 m erreichen dürfen, 
als besonders kritisch anzusehen.

Unser Bild zeigt Messingenieur Harald 
G. bei ersten Messungen der zu erwar-
tenden Strahlungsleistungen.



Lebensgefühl Musik

Gießen / Kleinlinden
Frankfurter Str. 345
www.tonikum-giessen.de

Eingang + Parkplätze  
im Hof

*Schnupperunterricht: 
Dauer 4 Wochen. Vertrag 
endet ohne Kündigung.

Telefonisch für Sie da: Mo. bis Fr. von 8 bis 17 Uhr

Mini-Solfeggio für Kinder 

von 5 bis 7 Jahren

Mit viel Freude, Spaß und Fantasie: 

Lieder singen – Stimmbildung unter Be-

rücksichtigung der kindlichen Stimme. 

Mit Schlag- und Tasteninstrumenten.

Noten singen, spielen, 

lesen und schreiben

4 Wochen Probeunterricht*

Jetzt buchen:  
0641 - 9 72 84 12

Violine
KlavierFlöte

Gitarre
Musikgarten

MFE

Solfeggio

Besuchen Sie uns auf facebook und sichern  
Sie sich einen zusätzlichen 25,-  Gutschein
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Richten
Lackieren
Sandstrahlen
LKW-Aufbauten
Fahrzeugeinrichtungen
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habe? Was ich machen möchte?“ Man 
kennt es vielleicht aus der eigenen Ju-
gend: Das ist die Zeit, in der man ex-
perimentiert, Interessen, die möglicher-
weise lange Jahre eine Rolle gespielt 
haben, plötzlich uncool werden und 
man eventuell sogar ein bisschen re-
bellieren möchte. Der Musikstil der Re-
bellion ist der HipHop. Aber wogegen 
muss man eigentlich im beschaulichen 
Linnes rebellieren? „Ein wenig langwei-
lig ist es manchmal gewesen“, so Raffa-
el. Aus der Langeweile entstand mit der 
„Kellercrew“ eine HipHop-Gruppe, die 
in die Fußstapfen von Fäägmeel treten. 
Wie bitte? Naja, vielleicht nicht direkt, 
aber während manche bei einer Gie-
ßener Stadthymne noch immer an den 
„Steacher vo Wissich“ aus der Feder des 
Mundart-Trios denken, fällt sicher mitt-
lerweile auch einigen mit „35398“ ein 
Song der Kellercrew ein.

Raffael verbrachte immer mehr Zeit da-
mit, Beats zu bauen, griff nun auch re-
gelmäßig zu Gitarre und Mikrofon, be-
hielt aber auch das Schlagzeug immer 
im Blick. Er nahm den Titel des anfangs 
erwähnten „OK KID“-Liedes vorweg: 
Musik nahm mehr, mehr Platz im Leben 
ein. Aber kann man planen, eine pro-

Neues Album erscheint am 5. April

„Einfach gute Popmusik machen“, 
gibt der gebürtige Kleinlindener Raffa-
el Kühle als Grundsatz der Band „OK 
KID“ aus. Und genau das bekommt, 
wer sich die vorab veröffentlichten 
Lieder „Verschwende mich“ und „Mehr, 
mehr“ anhört. Am 5. April gibt es Nach-
schlag. „OK KID“ präsentieren ihr ers-
tes Album. Das ist nicht ganz richtig: 
Unter anderem Namen – „jona:S“ – er-
regten schon zwei Platten eine Menge 
Aufmerksamkeit. Von der ursprünglich 
sechsköpfigen Besetzung sind Raffael, 
Jonas und Moritz übriggeblieben, die 
als „OK KID“ einfach da weitermachen, 
wo „jona:S“ aufgehört hat: Sie regen die 
Republik von den kleinen bis zu den 
großen Bühnen zum Mitsingen und Fei-
ern an. Sie machen eben „einfach gute 
Popmusik“.

MUSIK wurde schon immer groß ge-
schrieben im Hause Kühle. Wer in 
der Hermann-Löns-Straße unterwegs 
war, konnte vor knapp zwanzig Jah-
ren schon Zeuge werden, wie die ers-
ten Versuche mit dem Schlagzeug un-
ternommen wurden. Das war vielleicht 
noch nicht gleich „einfach gute Musik“ 
– dazu müsste man mal bei den Eltern 
und Nachbarn nachfragen. Der Weg in 
Richtung große Bühne führte erst mal 
mit kleinen Schritten über den Posau-
nenchor Kleinlinden, bei dem Raffaels 
Vater spielte und der sich über Beglei-
tung auf den Drums freute. 
Zusammen mit seinem Bruder Jo-
hannes dann die erste Bandgründung: 
Unter dem Namen „Fju:“ wurde unter 
anderem das Musik- und Kulturzent-
rum (MuK) in Gießen gerockt. „Rock? 
Ist das überhaupt das, worauf ich Bock 

Einfach gute Popmusik aus Linnes
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fessionelle Musikerkarriere aufzuneh-
men? Eher nicht. Es zeichnete sich zu 
der Zeit jedenfalls weiterhin nicht kon-
kret ab, dass die Brötchen, die heute 
auf Raffaels Frühstückstisch stehen, mit 
professioneller Musik verdient werden 
würden.

Neben dem Musikerleben lief deswegen 
stets ein zweites „normales“ Leben, das 
für den Brötchenerwerb gedacht war. 
Nach dem Abi das BWL-Studium in Kom-
bination mit der spanischen Sprache an 
der Gießener Justus-Liebig-Universität. 
Das zweite Leben hatte es jedoch zuneh-
mend schwerer, mit der Musik Schritt zu 
halten. „Geh ich zur Probe oder in die 
Vorlesung?“ – die Vorlesung gewann nur 
noch selten solche Etappen. Schließlich 

musste das konventionelle Leben abrei-
ßen lassen und die Musik überquerte als 
erste die Ziellinie. 

Es muss ein denkwürdiger Moment ge-
wesen sein, als Raffael seinen Eltern in 
der heimischen Küche eröffnete: „Ich 
geh jetzt nicht mehr in die Uni“. Frei-
mütig gibt er heute zu: „Das gab erst 
mal Stress.“ Allerdings war schnell klar, 
wie ernst er es mit seinen Plänen mein-
te und die Skepsis daheim wich. Die 
anspruchsvolle Aufnahmeprüfung für 
die Musikhochschule Hannover meis-

terte er souverän. Geil, … doch irgend-
wie fühlte es sich trotzdem nicht ganz 
richtig an. Der Studiengang nennt sich 
„Popular Music“. Das klingt modern, 
trotzdem hinkte der Lehrplan den an-
gesagten Trends, die junge Bands in ih-
ren Proberäumen zusammenbastelten, 
meilenweit hinterher. Junge Bands wie 
„jona:S“, bei der Raffael die Schlagzeug-
stöcke schwingt und bei der sich rasch 
Erfolg einstellt. Die sechs Jungs eröffne-
ten beispielsweise auf der dritten Büh-
ne beim Musikfestival „Rock am Ring“. 
Gleichzeitig waren sie auch vom Gieße-
ner Stadtfest nicht mehr wegzudenken 
und fester Bestandteil des Programms 
auf der Green-Hill-Bühne. 

Moderne Lebensläufe gleichen jedoch 
häufig einem bunten Nomadendasein. 
Ein Bandmitglied landete in Köln, Raf-
fael steckte in Hannover, Düsseldorf, 
Kassel und Marburg waren weitere 
Standorte. Dazu kam, nicht alle sechs 
können sich eine professionelle Kar-
riere als Musiker vorstellen. Der har-
te Kern setzte sich zusammen und be-
schloss den gemeinsamen Umzug nach 
Köln. Jonas aus Launsbach als Sänger, 
Raffael der Schlagzeuger und der Mar-
burger Moritz am Keyboard. Voilà, die 
Geburtsstunde von „OK KID“.  

Auf diversen Festivals und am Rande 
von Konzerten trafen die drei noch zu 
„jona:S“-Zeiten immer mal wieder auf 
Vertreter von Sony Music. Nach und 
nach lernte man das Team der Platten-
firma kennen, man ging mal essen, un-
terhielt sich und stellte neue Projekte 
und Songs vor. Zusammen mit Four 
Music, einem Ableger von Sony, ist jetzt 
in knapp einjähriger Arbeit das selbst-
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betitelte Album „OK KID“ entstanden, 
das am 5. April 2013 das Licht der Welt 
erblickt. Und große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus: Die Vorabveröf-
fentlichung „Verschwende mich“ ist di-
rekt von einigen Radiosendern ins Pro-
gramm aufgenommen worden – ohne 
dass groß Werbung gemacht worden ist.   
Die Werbung läuft momentan an: Pro-
motiontermine, Radiosendungen, Inter-
views (unter anderem für diesen Back-
schießer-Artikel), eine Vorab-Tour mit 
Konzerten in ganz Deutschland und 
Österreich, die Festivalsaison im Som-
mer mit über 30 Terminen. Leider ist 
Gießen noch nicht dabei. „Vielleicht 
sind wir auch dieses Jahr wieder beim 
Stadtfest“, hofft Raffael. „Die Konzerte 
waren immer super.“ 

Täglich geöffnet ab 17.00 Uhr, auf Anfrage auch früher.  

Neuerung: Ab April 2013 auch samstags geöffnet.

Frankfurter Str. 257 Tel. 06 41/2 96 28 Fax 0641/2502299

35398 Gießen - Kleinlinden

Die Gaststätte
mit

"echt owerhessischer"

Küche.
Gaststätte

Das ließe sich für Raffael dann auch 
endlich wieder mit einer Stippvisite in 
Linnes verbinden. „Kleinlinden ist mei-
ne Heimat, der Wohnort meiner Fa-
milie. Ich habe meine Kindheit dort 
verbracht und auf dem Schulhof der 
Brüder-Grimm-Schule mit Freunden 
rumgehangen“, erzählt Raffael. „Leider 
wird grade die Zeit knapp und Abste-
cher nach Mittelhessen sind nur noch 
selten drin.“

Hoffen wir also für Raffael und uns, 
dass es mit dem Auftritt beim Stadtfest 
klappt. Dann kann er sich auf Tage in 
der Heimat bei der Familie freuen und 
wir uns auf „einfach gute Popmusik“.

		  Jan Hinterlang
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Veranstaltungskalender 2013
	 	   April
01.	 09.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Festgottesdienst; Kirche
05.	 19.00 h	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Arbeitssitzung; Bürgerhaus
06.	 16.00 h	 Gesangverein „Harmonie“	 Sauschlachten
07.	 14.00 bis	
	 18.00 h	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Tag der offenen Tür im Bürgerhaus
12.-13.	 	 Gesangverein „Eintracht“	 Kreisberatungssingen in Großen-Buseck; Kulturzentrum
15.-19.	 17.30 bis
	 21.00 h	 Schützenclub „Roland“	 Preisschießen
16.	 18.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Anmeldeabend für Konfirmanden; Gemeindehaus
17.	 17.30 h	 Freiwillige Feuerwehr Kleinlinden	 Blutspenden Blutbank Uni Gießen / 
	 	 	 Feuerwehrgerätehaus
20.	 	 Männergesangverein „Arion“	 Kritiksingen; Turnhalle Leihgestern
21.	 09.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Gottesdienst und Kindersonntag; 
	 	 	 Kirche/Gemeindehaus
21.	 19.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Familiengottesdienst für 9-12-Jährige; Kirche
24.	 20.00 h	 Ortsbeirat	 Sitzung im Bürgerhaus
27.	 	 Evangelische Kirchengemeinde	 Frühlingsfest der KiTa „Rote Schule“
27.	 12.00 h	 Bierkehlchen	 Altbierfest, Hellberg
28.	 11.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden; Kirche
28.	 ab 07.00 h	 Radfahrervereinigung Kleinlinden	 Radtourenfahren und Countrytourenfahren ab 	
	 	 	 Brüder-Grimm-Schule
28.	 	 Bund der Vertriebenen, Ortsgruppe 	 Muttertagsfahrt nach Mannheim mit Besuch des
	 	 Kleinlinden/Leihgestern	 Luisenparks
29.-17.5.		 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Ausstellung Volksbank (siehe S. 30)

	 	   Mai 
01.	 11.00 h	 Freiwillige Feuerwehr Kleinlinden	 Tag der offenen Tür; Feuerwehrgerätehaus
03.	 19.00 h	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Arbeitssitzung; Bürgerhaus
05.	 10.00 und 
	 13.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Konfirmation mit Abendmahl; Kirche
05.	 16.00 h	 Gesangvereine „Arion“, „Eintracht“ 	 Konzert der Kleinlindener Chöre; 
	 	 und „Harmonie“	 Bürgerhaus Kleinlinden
09.	 11.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Himmelfahrtsgottesdienst im Allendörfer Wäldchen, 
	 	 	 bei schlechtem Wetter in der ev. Kirche Kleinlinden
09.	 11.00 h	 Gesangverein „Harmonie“	 Himmelfahrtsgrillfest; Hellberg
15.	 14.00 h	 Obst- und Gartenbauverein	 Halbtagesfahrt; Abfahrt Eisdiele
19.	 09.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Gottesdienst zu Pfingsten mit anschließendem 
	 	 	 Kirchencafé
20.	 11.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Schiffenberg
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22.	 20.00 h	 Ortsbeirat	 Sitzung im Bürgerhaus
24.-25.	 	 Evangelische Kirchengemeinde	 Schulanfängerübernachtung der KiTa „Rote Schule“
25.	 14.00 h	 Männergesangverein „Arion“	 Auftritt beim Jubiläum der Egerländer Gmoi; 
	 	 	 Mehrzweckhalle Allendorf
25.	 14.30 h	 Egerländer Gmoi	 Volkstumsnachmittag, Jubiläum 50 Jahre 
	 	 	 Sing-/Tanzgruppe; Mehrzweckhalle Allendorf
28.	 15.30 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Beginn neuer Konfirmandenunterricht; Gemeindehaus
30.	 11.00 h	 Männergesangverein „Arion“	 Weißbierfest; Grillplatz

	 	   Juni 
02.	 19.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Abendgottesdienst; Kirche
07.	 19.00 h	 Arbeitsgruppe Orts- und Vereinsarchiv	 Arbeitssitzung; Bürgerhaus
07.-09.	 	 Evangelische Kirchengemeinde	 Jugendwochenende auf dem Wirberg
09.	 	 Gesangverein „Eintracht“	 Dorfsingen
09.	 	 Männergesangverein „Arion“	 Familientag mit Wanderung/Ausflug
12.	 15.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kurzabendmahl für Senioren; Kirche
12.	 17.30 h	 Freiwillige Feuerwehr Kleinlinden	 Blutspenden Blutbank Uni Gießen / 
	 	 	 Feuerwehrgerätehaus
16.	 11.00 h	 Vereinsgemeinschaft Kleinlinden	 Sommerfest mit Backvorführung des neuen 
	 	 	 Backofens; Grillplatz
16.	 13.00 h	 Freiwillige Feuerwehr Kleinlinden	 Kreisfeuerwehrtag in Pohlheim-Holzheim
16.	 19.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Jugendgottesdienst mit Einführung der neuen 
	 	 	 Konfirmanden; Kirche
21.-23.	 	 Evangelische Kirchengemeinde	 Kinderfreizeit, Dornholzhausen
22.	 19.00 h	 Bund der Vertriebenen Ortsgruppe 	 Sonnwendfeier am Bacherle
	 	 Kleinlinden/Leihgestern 
22.	 22.00 h	 Bund der Vertriebenen Ortsgruppe 	 Abbrennen des Sonnwendfeuers; Bacherle
	 	 Kleinlinden/Leihgestern
23.	 11.00 h	 Bund der Vertriebenen Ortsgruppe 	 Straßenfest Markwald am Bacherle
	 	 Kleinlinden/Leihgestern
23.	 11.00 h	 Evangelische Kirchengemeinde	 Familiengottesdienst; Kirche
26.	 20.00 h	 Ortsbeirat	 Sitzung im Bürgerhaus
30.	 11.00 h	 CDU-Ortsverband Kleinlinden	 Familienfest am Grillplatz; Hellberg
30.	 	 Männergesangverein „Arion“	 Sängerfest mit Publikumswertung; 
	 	 	 Turnhalle Leihgestern

 

Reiseagentur Will `Ihr Reisebüro vor Ort!´

Abschalten und Wärme genießen, andere 
Umgebung erkunden ...

Sichern Sie sich die besten Urlaubsziele in 
der Sonne schon jetzt!

Telefonisch, per Mail oder hier vor Ort nach 
Vereinbarung!

Ich freu mich!
E-Mail: tmgreisen-will@freenet.de • Homepage: www.hubi.reisepreisvergleich.de
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Backofen ist angekommen

Neuigkeiten von der Vereinsgemeinschaft

Der große Wunsch des Vorsitzenden, 
einen Backofen anzuschaffen, konn-
te Dank einer großzügigen Spende der 
Volksbank Mittelhessen verwirklicht  
werden.
In Anwesenheit des Firmeninhabers 
Herrn Ramster wurde uns der Backofen  
sehr umfangreich erklärt und Manni 
Nitzel, unser Backexperte, konnte sich 
von der Leistung des Ofens überzeu-
gen. Der Vertrag wurde bei Kaffee und 
leckerem Flammkuchen unterzeichnet. 
Zwei Wochen später wurde der Back
ofen von Dieter Ufer mit dem Vorsitzen-
den in Pirmasens abgeholt und Dank 
der Mithilfe unserer Freiwilligen Feuer-
wehr bei strömendem Regen in die Kü-
che am Grillplatz transportiert.
Die Herstellung von leckeren Pizzas, 
Flammkuchen, Spanferkel und Grill-
spezialitäten jeglicher Art dürfte zu kei-
nen Problemen führen. In den nächs-
ten Wochen werden wir noch einige 
Backversuche durchführen, um den 
Benutzern wichtige Hinweise liefern 
zu können. Außerdem muss noch eine 
Abzugshaube installiert werden. Der 
Brotteig wurde uns übrigens von der 

Bäckerei Lutz für einen geringen Geld-
betrag zur Verfügung gestellt. Dies soll-
te auch bei späteren Aktionen beach-
tet werden. Mit dem Backofen wollen 
wir auf keinen Fall der Bäckerei Lutz 
„Konkurrenz“ machen. Es ist beabsich-
tigt, dass der Backofen später auf einem 
Hänger installiert wird und somit leich-
ter transportiert werden kann. Hierzu 
fehlen uns zurzeit noch die Mittel.
Über Einzelheiten wie man den Backo-
fen mieten und benutzen kann, ergeht 
in Kürze noch ein Vorstandsbeschluss. 
Wir werden dann die Mitgliedsvereine 
entsprechend informieren.

Zum Schluss möchte ich noch einmal an 
die Vereine appellieren, die sich noch 
nicht der Vereinsgemeinschaft ange-
schlossen haben. Bitte werdet Mitglied! 

Alle Vereine wissen, wie schwierig es 
ist, in unserem Stadtteil als einzelner 
Verein eine Veranstaltung erfolgreich 
durchzuführen. Nur gemeinsam sind 
wir stark und können in unserem Stadt-
teil gerade im kulturellen Bereich neue 
Akzente setzen.

Gerd Zörb 

Die Hauptakteure bei der Installation und 
bei den Backversuchen: Manni Nitzel, Dieter 
Ufer und Vors. Gerd Zörb

So sieht der Backofen später auf einem Hän-
ger aus
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speicher und Flüssigkeitshaushalt wie-
der optimiert wird.
Neun Jahre hatte man Erfahrung ge-
sammelt und dann, vor 13 Jahren, stand 
etwas Neues auf dem Plan. Country-
tourenfahren (CTF) wurde immer be-
liebter. Das sind Touren, die mit Moun-
tainbikes durch Feld und Wald, abseits 
des Autoverkehrs gefahren werden. In 
Richtung Dünsberg und Biebertal-Kö-
nigsberg erstreckt sich das Areal mit 
drei Strecken von 37 Kilometern und 
400 Höhenmetern, 48 km - 800 hm und 
69 km - 1.400 hm. Gestartet wird eben-
falls an der Brüder-Grimm-Schule von 
8:00 bis 11:00 Uhr.
Gruppenmeldungen beider Veranstal-
tungen sind sehr attraktiv, denn die 
fünf Erstplazierten bei RTF und die drei 
Ersten bei CTF werden später an Start 
und Ziel belohnt.
			   Gerd Kloske

Vor 22 Jahren begann die Ära „Rad-
tourenfahren“ (RTF) bei der Radfah-
rervereinigung 1904/27 Gießen-Klein-
linden und hat bis heute nichts an 
Attraktivität verloren. Jedes Jahr erwar-
ten die Linneser Radler je nach Wetterla-
ge an die 700 radsportbegeisterte Gäste. 
Der Verein bietet für jeden Leistungs-
stand ausgeschilderte Strecken von 43, 
72, 111 und 162 Kilometern an. Gera-
de die Runde mit 43 Kilometern führt 
über verkehrsarme Straßen, Radwege 
oder gut ausgebaute Wirtschaftswege 
und ist auch für wenig Geübte leicht 
zu schaffen. 
Gestartet wird an der Brüder Grimm 
Schule am 28.04.2013 von 7:00 bis 
11:00 Uhr. Ausgenommen die 162 Ki-
lometer lange Tour kann nur bis 9:00 
Uhr gestartet werden. Anschließend, 
am Ziel bietet der Verein allerlei Gutes 
für Leib und Seele, damit der Energie-

Rad- und Countrytouren-Fahren

Am 2. und 3. März 2013 trafen sich Ama-
teurfunker aus ganz Hessen im Klein-
lindener Bürgerhaus. Das inzwischen 
6. Treffen bot die Gelegenheit, sich 
mit Fachkollegen auszutauschen und 

Amateurfunk in Linnes 
die neuesten Entwicklungen im Ama-
teurfunk zu diskutieren. Ergänzend er-
reichte uns jetzt ein Foto von Emil Tews, 
Notfunkbeauftragter beim Ortsverband 
Fulda. In Krisenzeiten und bei großflä-
chigen Katastrophen - wie z. B. Hoch-
wasser, schwerer Sturm mit tagelangem 
Stromausfall usw. - dürfen Amateurfun-
ker einspringen, um wichtige Nachrich-
ten zu übermitteln. Das Foto zeigt das 
Innere eines Notfunkanhängers. Nähe-
re Informationen gibt es bei Emil Tews 
(Tel. 06638/508, Handy: 0177/7871574), 
bei Hans-Peter Rust vom Ortsverband 
Gießen (Tel. 0641/46525) oder unter 
www.darc.de/f07.



27

Zur Jahreshauptversammlung trafen 
sich am 25.02.2013 die Mitglieder des 
Männergesangvereins „Arion“ im Feuer-
wehrgerätehaus.

In seiner Bilanz erwähnte der 1. Vorsit-
zende Frank Mohr das große Konzert 
im Frühling, ging auf die schwierigen 
Bedingungen ein, unter denen der Chor 
an einem Wettstreit teilnahm, berichte-
te von Veranstaltungen, wie dem Weiß-
bierfest, und erwähnte diverse Auftritte 
bei Weinfesten und Freundschaftssin-
gen. Als besonders gelungene Veran-
staltung bezeichnete er das „Linneser 
Backhausfest“ in Zusammenarbeit mit 
der Bäckerei Lutz. Weiter ging er auf 
die begonnene Zusammenarbeit mit 
der „Einheit“ Allendorf ein. Wie Mohr 
ausführte, lag der durchschnittliche 
Singstundenbesuch bei 21 Sängern. Ins-
gesamt wurden 44 Proben abgehalten. 
Für besonders häufigen Singstunden-
besuch wurden H. Schaum (44), H.-O. 
Klier (42), H. Mohr (40), F. Pfaff (40), M. 
Nitzel (39), H. Weller (38) und F. Mohr 
(38) geehrt. Die Gesamt-Mitgliederzahl 
ging leicht auf 131 zurück, die Anzahl 
aktiver Sänger liegt bei 31. 

Pressewart Martin Lenz trug den Jahres-
bericht vor. Besonders hervorzuheben 
sei das Scheunenfest von Friedel Pfaff, 
dem er im Namen des Vereins für des-
sen Ausrichtung Dank aussprach. Zum 
Ende des Jahres 2012 wurden im Bür-
gerhaus Kleinlinden ein Ehrenabend 
veranstaltet sowie der Nitzan-Chor aus 
Netanya bei seinem Konzert im Rathaus 
unterstützt. Nicht unerwähnt blieben 
auch die Fahrt in die Krombacher Brau-
erei sowie der Steckemarsch.

MGV „Arion“ Kleinlinden hat neuen Vorstand gewählt

Hiernach wurden die Vorhaben 2013 
vorgestellt, wie z.B. ein Ausflug zum HR 
nach Frankfurt, ein Kirchenkonzert im 
Winter, ein Weissbierfest und verschie-
dene andere Auftritte. Die weiteren Auf-
tritte im Laufe des Jahres können auf 
der Website des Arion unter www.mgv-
arion.de nachgelesen werden.

Frank Mohr wurde als 1. Vorsitzender, 
Thomas Weller als 2. Vorsitzender be-
stätigt. Ebenfalls zum 2. Vorsitzenden 
wurde Steffen Wenkel gewählt. 1. Rech-
ner bleibt Thomas Volkmann, 2. Rech-
ner wird Hans Georg Köhler. Hartmut 
Kraft wurde zum 1. Schriftführer er-
nannt und Manfred Nitzel zu dessen 
Stellvertreter. Der Internetauftritt wird 
weiterhin von Martin Lenz gepflegt. 
Beisitzer sind Heinz Weller, Karl Heinz 
Pringal und Dieter Ufer. Die Notenwar-
te Mathias Klein und Hubert Will wur-
den im Amt bestätigt.

(v.l.n.r.) Hans-Georg Köhler, Hartmut Kraft, 
Thomas Volkmann, Manfred Nitzel, Steffen 
Wenkel, Thomas Weller, Dieter Ufer, Frank 
Mohr 
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Dip dye Technik 

 Ihr Friseursalon Haarstudio 
T. Retzep macht sich chic 
für Sie. 
In bewährter Kompetenz und Qualität 
möchten wir ab dem 04.04.2013 für Sie 
mit neuer Ausstattung und Elan starten. 

Sie kriegen die Haare schön! 

Wie auch in vergangenen Jahren haben wir 
uns auch dieses Jahr für Sie fortgebildet 
und uns die neuesten Trends und 
Techniken angeeignet. 

Die „dip dye“ Technik (s. Bild li.) ist aktuell 
ein Trendsetter und erfreut sich immer 
mehr Beliebtheit. Auch andere neue 
Trends wie z.B. „Ombré“ (franz. Schatten) 
sind in unserem Repertoire. Kommen Sie 
auf einen Gläschen Sekt am 
Neueröffnungstag vorbei und lassen Sie sich 
speziell auf Ihren Typ über die neue 
Frisurenkollektion 2013 beraten.                  
So kann der Frühling kommen! 

   
Haarstudio T.Retzep Frankfurterstraße 232  Öffnungszeiten: 
35398 Gießen / Kl. Linden Tel. 0641 / 29189  Mo. – Fr. 08:30 – 18:00  / Sa. Bis 14:30 
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Zu dieser Zeit war sie noch in der Tex­
tilbranche tätig. Mit ihm kam sie dann 
Mitte der 60er Jahre nach Deutschland. 
Nach Kleinlinden gelangten sie 1966 
und übernahmen dort das „Strümpf­
chen“, welches sie als „Mutter Schmidt 
im Strümpfchen“ betrieben.
Übrigens: Den Namen „Mutter Schmidt“ 
hat Werner Schmidt aus Limburg mit­
gebracht, wo dessen Eltern schon eine 
Gastwirtschaft gleichen Namens betrie­
ben, die Werner zunächst weitergeführt 
hatte.
Das „Strümpfchen“, welches zu dieser 
Zeit von fast allen Vereinen als Vereins­
lokal genutzt wurde, haben sie andert­
halb Jahre geführt. Da sie feststellten, 
dass dieses Lokal ihnen zu groß war 
(„nach Fußballspielen war das Lokal bis 
auf den letzten Platz gefüllt“), übernah­
men sie 1968 die Brauschänke in der 
Walltorstraße in Gießen, die sie bis 1986 
führten. Zu dieser Zeit erfuhren sie, 
dass das Haus in der Frankfurter Straße 
in Kleinlinden zu verkaufen sei. Ende 
1988 konnten sie das Anwesen schließ­
lich erwerben. Im April 1989 eröffneten 
sie die Gaststätte „Mutter Schmidt“, in 
einer Zeit, als es in Kleinlinden noch 
Konkurrenz durch andere gastrono­
mische Betriebe gab, wie z.B. die „Ei­
che“ und den „Frankfurter Hof“. Bis auf 
„Mutter Schmidt“ und Bürgerhaus ha­
ben alle anderen in der Zwischenzeit 
die Pforten geschlossen. Dies mag so­
wohl an der Qualität der Speisen und 
Getränke gelegen haben, die bei Nelli 
Schmidt immer auf gleichbleibend ho­
hem Niveau serviert wurden, als auch 
am gemütlichen Ambiente. Kenner be­
haupten auch, dass hier das beste Pils 
außerhalb der Brauerei gezapft wurde!

Mutter Schmidt im Ruhestand

Fast 24 Jahre lang hat sie die Gaststätte 
„Mutter Schmidt“ betrieben. Nun ver­
abschiedet sich Nelli Schmidt in den 
wohlverdienten Ruhestand. Dies sei ihr 
im Alter von 73 Jahren auch durchaus 
gegönnt.
Seit April 1989 gibt es die Speisegaststät­
te unter diesem Namen in der Frankfur­
ter Straße in Kleinlinden. Anfangs hat 
sie das Lokal noch zusammen mit ih­
rem Mann Werner betrieben, nach des­
sen Tod im Jahr 1999 dann alleine. Nun 
ginge es einfach nicht mehr. Ihr falle es 
immer schwerer, nachdem sie sich von 
einem Oberschenkelhalsbruch einige 
Jahre zuvor nicht wieder vollends er­
holt hat, wie sie im Gespräch mit Mar­
tin Lenz erzählt. Auf die Frage, welche 
schönen Erlebnisse ihr denn in Erinne­
rung geblieben sind, antwortet sie:
„Wenn es auch manches Mal schwer 
war – es war alles schön und es gab 
eigentlich keine negativen Erlebnisse. 
Deswegen fällt es mir auch so schwer, 
aufzuhören“.
Seit über 47 Jahren ist sie nun in der 
Gastronomie tätig. Begonnen hat alles 
mit dem Kennenlernen ihres Mannes in 
Holland, den die Marine dorthin führte. 

„Es gab nur schöne Erlebnisse!“
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zert in unserer evangelischen Kirche 
in Kleinlinden als Auftakt der Tournee 
schon etwas Besonderes. Freundschaft­
liche Beziehungen einer Kleinlindener 
Familie zu den jungen Chormitgliedern 
haben es ermöglicht, dass der Chor 
vier Jahre nach einem mit Begeisterung 
honoriertem Konzert wieder in Klein­
linden ein Gastspiel geben wird.

Der Eintritt ist frei! 

Nähere Informationen bei 
Günter Plachetta 
Theodor-Storm-Weg 1 
Telefon: 0641 29770 

Ein außergewöhnliches musikalisches 
Ereignis erwartet Kleinlinden am Mitt­
woch, 24. April 2013 um 19 Uhr. 
Der „University of Philippines Manila 
Chorale“ befindet sich ab Mitte April 
auf einer sechswöchigen Konzerttour­
nee durch Europa. Auftrittsorte sind 
Brügge in Belgien, Holland, Köln, Pa­
ris, Basel, Genf, Linz, Wien, Budapest, 
Mailand und Barcelona. Da ist ein Kon­

Der Chor der Universität der Philippinen (Manila) in der 
evangelischen Kirche in Kleinlinden

Neben der Gastwirtschaft haben die 
Eheleute Schmidt 1998 auf dem Grund­
stück hinter der Gaststätte noch ein 
kleines Hotel gebaut, welches als Al­
tersabsicherung gedacht war. Nach dem 
Tod ihres Mannes wurde ihr beides zu­
sammen zu viel, so dass sie das Hotel 
2011 aufgab.
Nach ihren Zukunftsplänen gefragt, 
antwortet sie, dass sie sich wohl in der 
Stadt eine Wohnung suchen werde, da 
sie dort bessere Einkaufsbedingungen 
vorfände. Schließlich habe sie kein Auto 
und sei auf Einkaufsmöglichkeiten an­
gewiesen, die zu Fuß erreichbar sind.
Was ihr wohl zumindest in der Anfangs­
zeit schwer fallen werde, ist die Um­
stellung auf andere Schlafzeiten, da sie 
nun über Jahrzehnte hinweg meistens 
erst frühmorgens zwischen drei und 
vier Uhr zu Bett gehen konnte. Einmal, 
so erzählte sie, musste sie ins Kranken­

haus. Da dort ein für sie völlig unge­
wohnter Tagesablauf vorgegeben war, 
musste sie anschließend erst einmal Ur­
laub machen, um sich davon wieder zu 
erholen.
Den vielen Gästen, die ihr über all 
die Jahre hinweg treu geblieben sind, 
möchte sie an dieser Stelle von Her­
zen Danke sagen. Ebenso den vielen 
Stammtischen und anderen Gruppen, 
die sich regelmäßig oder unregelmäßig 
immer wieder in der „Mutter Schmidt“ 
trafen und so den Bestand der Gaststät­
te gesichert haben.
Kleinlinden verliert mit Nelli Schmidt 
eine ganz besondere Wirtin. Dem Nach­
folger sei gewünscht, dass er die Loka­
lität in ihrem Sinne erfolgreich weiter­
führt, damit die Gastronomie-Szene im 
Ort nicht noch mehr ausgedünnt wird.
		

Martin Lenz





Dipl. Ing. Ulrich Müller
Bürgermeister Jung Weg 8

35398 Gießen

Seit über 25 Jahren Ihr verlässlicher Partner in Gießen und Rhein-Main.

Telefon: 0641 / 25549 • Mobil: 0171 / 754 83 18 • info@ulrichmueller.net

Neubau   |   Altbausanierung   |   Energieberatung

deutlich sparsamer betrieben werden 
als zu früheren Zeiten.  Ich höre schon 
die abwinkenden Stimmen, die zum 
Ausdruck bringen: Was kann der „klei­
ne Mann“ da tun? Die Politik muss doch 
handeln! Die Wirtschaft mit immer mehr 
Wachstum ist schuld daran! Die Wissen­
schaften sollen doch ihre Ergebnisse 
deutlicher in die Praxis einbringen! Al­
les richtig.Doch ohne die Einsichten der 
vielen „kleinen Leute“ geht auf diesem 
Gebiet gar nichts voran. Ökologie und 
Ökonomie, Bewahrung der Schöpfung 
und wirtschaftliches Denken sind zu­
sammen zu bringen. Philosophie und 
Theologie sind gefragt. Uns heutigen 
Menschen ist eine hohe Verantwortung 
aufgetragen, die wahrzunehmen unsere 
Pflicht sein sollte.

Hugo Schmitt, Hauffstr. 34

Eins ist gewiss, der Begriff „Nachhal­
tigkeit“ wird in Zukunft uns in Europa 
noch sehr stark beschäftigen. In dieser 
Hinsicht stehen wir noch ganz am An­
fang einer neueren Entwicklung, die 
dazu führen muss, dass wir sparsamer 
mit den uns zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten des Verbrauchs von Gü­
tern umgehen. Die Erwärmung der At­
mosphäre schreitet schneller voran als 
noch vor zehn Jahren befürchtet. Und 
die Folgen dieser Entwicklung werden 
weltweit zu spüren sein. Hinzu kommt, 
dass auch die so genannten „Schwel­
lenländer“ verständlicher Weise den Le­
bensstandard ihrer Einwohner erhöhen 
möchten. Jetzt schon ist bei vielen Er­
zeugnissen unserer Industrien die Fra­
ge nach der „Umweltbilanz“ zu stellen. 
Produkte des täglichen Bedarfs müssen 

Leserbrief zum Thema „Nachhaltigkeit“
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In den vergangenen Monaten wurden 
Autofahrer davon überrascht, dass ih­
nen in der engen Einbahnstraße Kat­
zenbach in flottem Tempo Radfahrer 
entgegen kamen. Schrecksekunde, 
Bremsmanöver, Ausweichen auf den 
Bürgersteig - noch mal gut gegangen. 
Wer hat sich falsch verhalten? Wäre  
diese Situation vermeidbar gewesen? 
Seit die Kleinlindener Einbahnstraßen 
für Radfahrer auch in der Gegenrich­
tung geöffnet wurden, müssen sich Au­
tofahrer und Radler vermehrt auf solche 
Situationen einstellen. Beide sind zu 
Recht in der Einbahnstraße unterwegs. 
Nun gab es durchaus Gründe, warum 
kleine und enge Straßen zu Einbahn­
straßen gemacht wurden. Breiter sind 
diese Straßen seither nicht geworden. 

Verschärfend kommt hinzu, dass die 
Stadt es zulässt, dass sich Bauherren 
von der Pflicht, eine angemessene An­
zahl Parkplätze zu schaffen, freikau­
fen können. Damit steigt die Zahl der 
Verkehrsteilnehmer auf Parkplatzsuche 
und der ruhende Verkehr macht die 
Straßen noch enger. So sehr ich es aus 
Sicht eines Radfahrers begrüße, dass ich 
jetzt in den Einbahnstraßen freie Fahrt 
habe, so muss ich doch zur Kenntnis 
nehmen, dass dies auf Kosten meiner 
Sicherheit geht. Dagegen ist der ge­
plante Blitzer in der Wetzlarer Straße 
sehr zu begrüßen.

Martin Schlicksupp,
Stadtverordneter der CDU

Leserbrief

Verkehrssicherheit in Kleinlinden
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Dr.med. Klaus Döring Dr.med. Klaus Döring 
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Tätigkeitsfelder
Prävention / Vorsorge , Atherosklerose-Screening, Herz- und 
Kreislauferkrankungen, Bluthochdruck, Diabetes, Adipositas, 
Männerleiden, Gefäßerkrankungen. 
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Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin Lungenkrankheiten, Reise- und Sportmedizin 
  
Tel.: 0641 / 2501366 Tel.: 0641 / 2501366 
Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.Bestellpraxis. Telefonische Anmeldung.

Ka-Fee in Kleinlinden  /  Maiplatz  20 / Mi. - So. 14.00 - 18.30 Uhr  /  www.mein-ka-fee.de

Kaf fee
Kuchen 

Köstlichkeiten

Alles grau?
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Die Inbetriebnahme der Bogen-
wiese erfolgt am 20. April 2013 im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde. 
Hierfür hat u. a. schon die Oberbür-
germeisterin ihre Teilnahme zuge-
sagt.

Im September ist ein großes Einwei­
hungsturnier in Verbindung mit einem 
„Tag der offenen Tür“ geplant. 
Der Schützenclub „Roland“ bedankt 
sich nochmals bei den Grundstücks­
eigentümern und dem ortsansässigen 
Landwirt für die Unterstützung und das 
Entgegenkommen.

Bereits im Jahr 2011 beantragte der 
Schützenclub die Nutzung des Gelän­
des unterhalb des Parkplatzes am Bür­
gerhaus als Bogensportgelände bei der 
Stadt Gießen. Nach einer Begehung mit 
dem Umweltamt wurden dem Verein di­
verse Bedingungen gestellt. Zum einen 
musste sichergestellt werden, dass ein 
europaweit geschützter Schmetterling 
dort nicht vorkommt und zum anderen 
mussten Ausgleichsmaßnahmen auf ei­
ner anderen Fläche gefunden werden. 
Beides konnte der SC „Roland“ sicher­
stellen. Daraufhin erteilte die Stadt die 
Genehmigung zur Errichtung des Bo­
gensportgeländes.
Der Verein verhandelte mit den Grund­
stückseigentümern bezüglich der Ver­
pachtung der Grundstücke und einigte 
sich mit dem ortsansässigen Landwirt 
über die Nutzung des Geländes. Danach 
wurde der Bauantrag zur Umwidmung 
in ein Sportgelände gestellt. Damit sind 
alle Bedingungen für die Errichtung des 
Bogensportgeländes erfüllt und die Bo­
gensportler sind froh, nun endlich ihren 
Sport im Freien und nahe dem Vereins­
heim ausüben zu können.
Das Bogensportgelände ist so ausge­
legt, dass die Vorgaben der FITA (Welt­
bogensportverband, dem der Deutsche 
Schützenbund angehört) erfüllt sind. 
Das heißt, es können Distanzen bis zu 
70 Meter geschossen werden. Somit 
ist der Schützenclub in der Lage, regi­
onale Meisterschaften (z.B. Kreis- und 
Gaumeisterschaften) und Turniere aus­
zurichten. Bis zu zwölf Scheiben kön­
nen auf die verschiedensten Distanzen 
gleichzeitig gestellt werden.

Der Schützenclub „Roland“ bekommt endlich 
sein lang ersehntes Bogensportgelände

Lage des Bogensportgeländes
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Um die Veranstaltung attraktiver zu 
machen, gibt es in diesem Jahr eine 
Veränderung: das Preisschießen! Jeder 
Teilnehmer schießt für sich allein und 
muss hierbei je einen Schuss auf fünf 
Scheibenspiegel abgeben. Die Auswer­
tung erfolgt dann auf zehntel Ringe 
genau. Hierbei sind attraktive Preise 
im Gesamtwert von über 500 € zu ge­
winnen. Die Sachpreise wurden unter 
anderem von den Firmen REWE-Markt 
Lemp, Getränkehandel Ströher, dem 
Fitnessstudio INJOY und den Restau­
rants „Justus im Hessischen Hof“ und 
„Bootshaus“ gespendet.

Der Schützenclub „Roland“ führt auch 
im Jahr 2013 sein traditionelles Orts­
pokalschießen durch. Es findet vom 
15. bis 18. April in der Zeit von 17:30 
– 21:00 Uhr im Vereinsheim statt. 

Die Mannschaften müssen aus drei Per­
sonen bestehen. Es wird mit dem Luft­
gewehr auf eine Distanz von zehn Me­
tern geschossen. Schüler im Alter von 
acht bis zwölf Jahren schießen mit dem 
Lichtgewehr. Die Siegermannschaften 
der Damen, Herren und der Jugend er­
halten wieder Pokale. 

Ortspokalschießen und erstmaliges Preisschießen des 
Schützenclubs  „Roland“

Die Siegerehrung für das Pokal- und Preisschießen erfolgt am 19.04.2013 um 19:00 Uhr.

Startgeld:
	 für das Pokalschießen 10 € pro Mannschaft
	 für das Preisschießen 3 € pro Person

Anmeldungen bitte an Karl Heinz Weller:
Telefon	 0641/9844750
Handy	 0170/5871460
Mail	 heike-karlheinz@t-online.de

Anmeldeschluss ist Donnerstag, der 11. April 2013.

Ein Nachkauf von Scheiben ist nicht möglich. Vereinsmitglieder des SC „Roland“ 
mit Wettkampfpass können nicht daran teilnehmen.

Selbstverständlich kann ab sofort zu den üblichen Trainingszeiten trainiert werden. 
Diese sind für Schüler und Jugendliche ab acht Jahren montags von 17:00 – 19:00 
Uhr und für Erwachsene donnerstags ab 19:00 Uhr. 

Der Schützenclub „Roland“ freut sich über eine rege Teilnahme.

Karl Heinz Weller





Tel.: 0641/93263-0 • www.imaxx.de

Ihr Immobilienberater
für Klein-Linden und Umgebung.

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen oder sich den Traum
eines Eigenheims verwirklichen?

Herr Andreas Lenz steht
Ihnen gerne zur Verfügung.
Tel.: 0641/93263-35

Für vorgemerkte Kunden unserer Bank  
suchen wir:

Einfamilien-, Zweifamilien-, Mehrfamilien
häuser sowie Grundstücke in Klein-Linden, 
Allendorf, Lützellinden und Umgebung.

Beabsichtigen Sie den Verkauf Ihrer Immo-
bilie, würden wir uns freuen, wenn Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen.

Für den Anbieter arbeiten wir kostenfrei.
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der Jugendfeuerwehr und der  Einsatz­
abteilung verwendet. 

Die Jugendfeuerwehr freute sich über 
einen Satz T-Shirts mit Vereinsemblem. 
Die Einsatzabteilung wurde mit einem 
mobilen Rauchabschluss sowie spezi­
ellen Halterungen für die Einsatzlampen 
der Einsatztrupps und zwei Sicherungs­
gurten für die Technische Hilfeleistung 
ausgestattet.

Der Vereinsvorsitzende Reimund Aust 
hat im Rahmen einer kleinen Feierstun­
de die Anschaffungen aus einem 1000-
Euro-Gewinn aus einem Gewinnspiel 
der Ing Diba-Bank an die Jugend- und 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer­
wehr Gießen-Kleinlinden überreicht.

In einem deutschlandweit ausgeschrie­
benen Gewinnspiel galt es, in der Sparte 
der Vereinsgröße bis 500 Mitglieder so 
viele Stimmen wie möglich zu erhalten. 
Die ersten 250 Vereine mit den meis­
ten Stimmen in ihrer Kategorie konn­
ten eine 1000-Euro-Spende gewinnen. 
Nach etwas zögerlichem Beginn gelang 
es aber, immer mehr Stimmen zu er­
halten, so dass wir in der Endabrech­
nung mit 1050 Stimmen den 50. Platz 
belegten. Der  Gewinn wurde natürlich 
zweckgebunden für die Unterstützung 

Erfolgreiche Teilnahme des Feuerwehrvereins
bei Ing DiBa-Gewinnspiel

Der mobile Rauchabschluss

Vorsitzender Reimund Aust, Jugendgrup-
penleiter Jochen Sauer, Wehrführer Arwit 
Trelenberg, Wehrführer Martin Hoffmann 
und Mitglieder der Jugendfeuerwehr
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N i c h t   v e r g e s s e n

1. Mai 2013

Tag der offenen Tür - Feuerwehr Kleinlinden 

Im Rahmen eines Praktikums beim Um­
weltamt der Stadt Gießen wurden Ideen 
zur nachhaltigen Mobilität in Bezug auf 
die Landesgartenschau 2014 gesammelt. 
Dies umfasste den öffentlichen Perso­
nennahverkehr in Stadt und Umland 
sowie die Korridore der Landesgarten­
schau, auf denen sich Besucher zwi­
schen den beiden Bereichen Lahnaue 
und Wieseck bewegen werden. Bei den 
Recherchen zu den bevorzugten Ver­
kehrsmitteln, z.B. Wegebahn, Bus/Bahn, 
Fahrrad, Elektro-Bike, Carsharing und 
sogar Solarfähre und Segway, erfassten 
die Praktikanten die technische Eig­
nung, rechtliche Rahmenbedingungen 
und die wirtschaftlichen Bedingungen 
im Betrieb. In einem gemeinsamen 
Projekt wollen nun die Radfahrerverei­
nigung und der Obst- und Gartenbau­
verein den Kleinlindener Bürgern eine 
Alternative anbieten, und zwar eine 

Mit der Rikscha zur Landesgartenschau
Fahrradrikscha-Verbindung zum Gelän­
de der Landesgartenschau. An Wochen­
enden und Feiertagen sowie nach Ter­
minabsprache soll es die Möglichkeit 
geben, sich mit einer Fahrradrikscha 
ab Bürgerhaus Kleinlinden zur Landes­
gartenschau fahren und von dort auch 
wieder abholen zu lassen. Zusätzlich 
besteht das Angebot, das Gelände der 
Gartenschau per Rikscha zu erkunden. 
Die Vereine hoffen, dass insbesondere 
die älteren Linneser von diesem Ange­
bot regen Gebrauch machen werden. 
Erste Probefahrten finden am 1. April 
ab 10:00 Uhr auf dem Parkplatz des 
Bürgerhauses statt. Dazu werden noch 
einige freiwillige Rikschafahrer und 
Fahrgäste gesucht. Die Preisgestaltung 
ist noch offen; neben der Streckenlänge 
soll sich auch das Gewicht der Fahrgäste  
auf die Höhe des Fahrpreises auswirken.

„Fluss mit Flair“ – Sonntag, 23. Juni 2013
Das über die Stadtgrenzen hinaus bekannte Kunstspectaculum „Fluss mit Flair“ 
der Lokalen Agenda 21 Gießen wird auch 2013 - bereits zum achten Mal in 
Folge - im Quartier an der Wieseck in der Löber-, Lony-, Bismarck- und Goe­
thestraße stattfinden.
„Fluss mit Flair 2013“ steht unter dem Motto: „Farbe bekennen!“
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Neuer Vorstand gewählt

Neben Berichten standen Wahlen auf 
der Tagesordnung der Jahreshauptver­
sammlung des Obst- und Gartenbau­
vereins Kleinlinden. Nach zwei Jahren 
der kommissarischen Führung konnte 
der Vorstand komplett neu besetzt wer­
den. Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde 
Manfred Jahnle und zur neuen 2. Vor­
sitzenden Annemarie Küper von der 
Versammlung gewählt. Im Amt bestätigt 
wurden die 1. Schriftführerin  Annegret 
Puls und die 1. Kassiererin Gerlinde 
Port Die weiteren Vorstandsmitglie­
der 2. Schriftführerin Ursel Discher, 2. 
Kassiererin Helga Kreissl, Fachwartin 
Sabine Mayer, Beisitzer Mario Gerlach, 
Hugo Langsdorf, Helga Schneider und 
Silvia Lenz konnten ebenfalls einstim­

mig gewählt bzw. bestätigt werden. Die 
Wahl stand unter Leitung des Ehrenvor­
sitzenden Willi Müller.

Zu den Aktivitäten für das neue Gar­
tenjahr zählt ein Baumschnittlehrgang, 
eine Halbtagesfahrt zum Kurpark nach 
Bad Homburg mit anschließendem Be­
such eines Bauernhofcafés. Für den 
Herbstkaffee, der unter dem Motto 
„Kürbis“ stehen soll, wurden kostenlos 
Samen zum Anbau abgegeben. Es wird 
heute schon gespannt darauf gewartet, 
was dann als Kürbisvariation alles prä­
sentiert wird. Mit der traditionellen Blu­
menverlosung wurde die Jahreshaupt­
versammlung beendet.

Obst- und Gartenbauverein
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einmal einen Neustart zu wagen, meint 
die Frauen- und Gleichstellungsbeauf-
tragte. Die gelernte Schreinerin hat ei-
nen spannenden Berufsweg hinter sich. 
Sie hat mit Mädchen einen Hochsitz ge-
baut, Jugendarbeit in den Brennpunk-
ten gemacht und „ganz nebenbei“ auch 
noch einen externen Abschluss in Sozi-
alarbeit an der FH in Frankfurt erzielt. 
In Nicarague hat sie jungen ehemaligen 
Soldaten den Weg in einen zivilen Beruf 
geebnet, ab 1999 dann für den Deut-
schen Entwicklungsdienst in Bolivien 
gearbeitet. 2003 ist sie von dort nach 
Deutschland zurückgekehrt und hat 
sich als Projektentwicklerin für Träger 
sozialer Arbeit selbständig gemacht. Eh-
renamtlich war sie im Vorstand der Gie-
ßener Aids-Hilfe aktiv. Diese Tätigkeit 
lässt sie vorerst aber ruhen, um nicht in 
etwaige Interessenkonflikte zu geraten. 
In ihrer Freizeit, die in den kommenden 
Jahren vermutlich nicht mehr so üppig 
sein wird, singt Friedrike Stibane gerne 
im Chor oder sie ist mit ihrem Motorrad 
unterwegs.

Offizielle Sprechzeiten der Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten sind diens-
tagvormittags (10.30 bis 12.30 Uhr) und 
donnerstagnachmittags (15.30 bis 17.30 
Uhr). In dringenden Fällen steht die Tür 
Besucherinnen aber auch zu anderen 
Zeiten offen, so Friederike Stibane. Sie 
ermutigt dazu, mit Ideen an sie heran-
zutreten, um genau die Themen auf-
zugreifen, die die Menschen bewegen. 
Stibane erhofft sich Chancengleichheit 
für Menschen aller Gruppierungen. Vor 
allem aber möchte sie Strukturen verän-
dern, damit Benachteiligung gar nicht 
erst entsteht.

Neue Frauenbeauftragte der Stadt Gießen

Mit Kleinlinden verbindet die neue Be-
auftragte für Frauen- und Gleichberech-
tigungsfragen der Stadt Gießen, Friede-
rike Stibane, eine ganze Menge. Vor 
vielen Jahren nämlich, kurz vor dem 
Abitur, hat die gebürtige Biebertalerin 
mit zwei Freundinnen in einer WG im 
Friedhofsweg gewohnt. Finanziert hat 
sie sich ihren Lebensunterhalt durch 
einen Job beim „Kuche-Karl“, dem 
heutigen Gasthaus „Mutter Schmidt“ 
in der Frankfurter Straße. Sie erinnert 
sich gut an die „Emmi“, die kleine, 
kettenrauchende Wirtsfrau. Mit einem 
Schmunzeln beschreibt Friederike Sti-
bane die familiäre Atmosphäre im ein-
stigen „Wohnzimmer“ der Stammgäste, 
und irgendwie kommt beim Zuhören 
das Bild eines „Western-Saloon“ in den 
Sinn. Pommes und Bellschou allerdings 
sind dann doch eher eine heimische 
Spezialität.

Im Oktober 2012 ist Stibane 50 Jahre alt 
geworden – ein gutes Alter, um noch 

Beim „Kuche-Karl“ gejobbt
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Erinnern Sie sich noch?

Linneser FrauenGeschichte(n)

Bis vor einiger Zeit standen am 
Schwimmbad in der Pfingstweide meh-
rere Bäume, bei denen man sich im 
Unklaren darüber sein konnte, um was 
für eine Art von Bäumen es sich über-
haupt handelte. Bei einem der jüngsten 
Treffen der Lin-
neser Frauen gab 
es Aufklärung: Es 
waren Maulbeer-
bäume, und zwar 
waren sie, so hieß 
es, beim Bau des 
S c h w i m m b a d s 
in den späten 
1930er Jahren ge-
pflanzt worden. 
Hintergrund soll 
gewesen sein, 
Seidenraupen zu 
züchten. Wer kann 
Näheres berichten? 

Die Aufnahme entstand im Oktober 
2005. Thematisiert wurde das Ganze im 
Zusammenhang mit der Überlegung, 
welche Kleiderstoffe einst existierten 
und welche dieser Stoffe den Eingang 
in das Synthetikzeitalter „überlebt“ ha-
ben. In manchen Fällen war selbst die 
Schreibweise in Vergessenheit geraten, 
oder hätten Sie auf Anhieb „Afghalaine“ 
schreiben können?

Für Erinnerungen sorgte auch der Hin-
weis auf den Postbus, der mittags um 
zwei am Maiplatz hielt und die Linneser 
Hausfrauen zum Einkaufen nach Gie-
ßen brachte, zumindest jene, die es sich 
leisten konnten. Else Jung (Jahrgang 
1923) erinnert sich noch gut daran, 
dass sie als Kind die Abfahrt des Busses 
von ihrem Elternhaus aus gerne beob-
achtete. Sehr persönliche Erinnerungen 
ergaben sich im Zusammenhang mit 
dem jüngsten von den Frauen bespro-
chenen Thema. Da nämlich ging es um 
Geschenke von lieben Anverwandten 
oder dem Herzallerliebsten. 
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Zahnarztpraxis Hans Goly 

Konservierende Zahnheilkunde, Prothetik,
Parodontologie, Implantologie & Prophylaxe

Tel.: 0641 – 202 172
Frankfurter Straße 345, Gießen Kleinlinden

Mo, Di und Do 08:00 – 12:00 und 14:00 – 17:00
Mi und Fr 08:00 – 12:00
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Auch im vergangenen Jahr fand wieder 
der hessenweite Mathematikwettbe-
werb der 8. Klassen statt. Vier Klassen 
fanden sich wie immer am ersten Mitt-
woch im Dezember zusammen, um ge-
meinsam zwei Stunden über der Kons-
truktion von Dreiecken, Lösung von 
Gleichungen usw. zu grübeln. 

Als Beste ihres Bereiches (Es wurde auf 
drei Niveaus geschrieben. Dabei ent-
spricht das Niveau A dem gymnasialen 
Bereich, B dem Realschulbereich und 
C dem Hauptschulniveau) konnten nun 
von unserem Schulleiter Herrn Kries 
folgende Schülerinnnen und Schüler 
geehrt werden: Jannik Lapp (Klasse 
8d, Bereich A), Jan Demper (Klasse 8a,  

Sieger des Mathematikwettbewerbs geehrt

Bereich B) und Yasmin Abdulkadir 
(Klasse 8a, Bereich C)

Wir gratulieren herzlich und wünschen 
viel Erfolg in der zweiten Runde!

Michael Hering

Er hat Ohren, Nase, Mund, aber er ist 
„Irgendwie anders“ – und das war auch 
Thema des Vorlesenachmittags an der 
Brüder-Grimm-Schule, eingebettet in 
die Aktion „Gießen liest“. Kinder, Eltern 
und Freunde der Klassen 1 bis 4 hatten 
sich versammelt, um in vier jeweils 15-
minütigen Blöcken Geschichten zu hö-
ren. Heidemarie Klös (stellvertretende 

„Du bist anders, trotzdem hallo!“ 
Vorlesenachmittag an der Brüder-Grimm-Schule

Grundschulleiterin) und Rolf Weiß (El-
ternbeirat der Schule) hatten die Veran-
staltung federführend organisiert. Ihnen 
zur Seite standen zahlreiche Helfer. 

Heidemarie Klös erinnerte in ihrer Be-
grüßung an die Verschiedenartigkeit 
von Menschen, an Unterschiede in Klei-
dung, Hautfarbe, Kultur und Religion, 
und daran, wie schön es sein kann, sich 
aufeinander einzulassen. Das Motto des 
Nachmittags lautete denn auch: „Du 
bist anders, trotzdem hallo!“. Rolf Weiß 
betonte die Bedeutung des Lesens als 
„preiswerte Investition“ in die Zukunft 
der Kinder, in schulischen Erfolg, in 
Sprachkompetenz und in die Fähigkeit, 
komplizierte Texte zu verstehen.
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Kursprogramm Frühjahr/Sommer 2013 (Auszug)

Zumba - Die ultimative Zumba-Fitness		
Dieses unglaubliche, vom Tanz inspirierte, Kalorien verbrennende, Muskel for-
mende Ganzkörper-Training fühlt sich nicht nach einem anstrengenden Workout 
an, weil es so viel Spaß macht!	
Anmeldung bis 05.04.2013	
Beginn:	Freitag, April 12, 2013
	 Kurs A 16.30 bis 17.30 Uhr
	 Kurs B 17.45 bis 18.45 Uhr
Ort:	 VSZ; Pfingstweide 14; 35398 Gießen-Kleinlinden
	 35,00/50,00 // 10 Einheiten (max. 20 TN)

Hockergymnastik und Sturzprophylaxe - Mobil bleiben im Alter mit 
Waltraud Meusel
Anmeldung bis 05.04.2013	
Beginn:	Donnerstag, April 11, 2013
	 15.00 bis 16.00 Uhr
Ort:	 VSZ; Pfingstweide 14; 35398 Gießen-Kleinlinden	
	 20,00/30,00 // 10 Einheiten

Fitness-Mix für den Sommer - mit Marina Jung
Dieses Ganzkörper-Training macht Dich Fit für den Sommer. Eine Mischung ver-
schiedenster Kraft-Ausdauer-Übungen formt Deine Muskulatur und verhilft Dir zu 
einem ganzheitlich definierten Körper!	
Anmeldung bis 05.04.2013	
Beginn:	Donnerstag, April 11, 2013
	 17.15 bis 18.30 Uhr
Ort:	 VSZ; Pfingstweide 14; 35398 Gießen-Kleinlinden	
	 35,00/50,00 // 10 Einheiten

Qi Gong - mit Mark von Rössing
Qi Gong ist eine traditionelle Methode zur Vorbeugung und Behandlung von 
Krankheiten, sowie zum mentalen Training bzw. zur geistigen Schulung und ist 
Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin. Im Qi Gong geht es darum, sich 
bewusst zu bewegen, seine Bewegungen mit seinen Vorstellungen und seiner At-
mung zusammen zu bringen.	
Anmeldung bis 5.04.2013	
Beginn:	Dienstag, April 09, 2013
	 19.15 bis 20.15 Uhr
Ort:	 VSZ; Pfingstweide 14; 35398 Gießen-Kleinlinden	
	 ab   6 TN   72,00/ 92,00 // 10 Einheiten
	 ab   8 TN   55,00/ 75,00 // 10 Einheiten
	 ab 10 TN   45,00/ 65,00 // 10 Einheiten

Nähere Informationen unter www.tsvkleinlinden.de
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Hilfe - möchte unbedingt in 
Kleinlinden wohnen bleiben!

Ich, 58, weibl., verwitwet, in langjährigem festen  
Arbeitsverhältnis, suche eine 3-Zi-Wohnung  

mit hübscher Terrasse oder gr. Balkon
langfristig zu mieten. 

Tel. 0170-3107964
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Leserbriefe

Als der Winter noch so richtig in 
Schwung war, erinnerte sich Backschie-
ßer-Leserin Christel Weigel an einen 
Liedtext von Matthias Claudius (1740-
1815): „Der Winter ist ein rechter Mann, 
kernfest und auf die Dauer“. Dass er 

Backschießer-Leser Uwe Katzenmeier 
hat einen Aufsatz über „Beziehungen“ 
geschrieben. Auch hier ein Auszug:

„Solange ein Mann frei und ungebun-
den ist, ist er ledig. Geht er eine Be-
ziehung ein, ist er ab dann „er-ledigt“. 
Irgendwann kommt es vielleicht zur 
Hochzeit. Manchmal ist es dann auch 
schon „Hoch-Zeit“. Heutzutage, bei dem 
Durcheinander der möglichen Namens-
gebungen Verheirateter, fallen Kinder 
der Liebe mit ihrem Namen unter denen 
der lieben Kinder einer Ehe kaum mehr 
auf. … In der nun folgenden Ehe (EHE 

„kernfest und auf die Dauer“ sein kann, 
hat er jüngst bewiesen, denn auch nach 
Beginn des meteorologischen Frühlings 
im März 2013 zeigte sich der Winter 
noch einmal mit voller Kraft.

ist eine Abkürzung des lateinischen er-
rare humanum est – was übersetzt be-
deutet: Irren ist menschlich“) hat der 
Mann, vergleichbar unserem Bundes-
präsidenten vorwiegend repräsentative 
Aufgaben. Er vertritt die Ehegemein-
schaft nach außen, betritt bei Besuchen 
als Erster fremde Wohnungen oder geht 
in Lokalen voraus. … Die Frau dagegen 
ist in ihrer Funktion mit der Bundes-
kanzlerin zu vergleichen. Sie bestimmt 
die Richtlinien der (Familien-)Politik 
und hat Verträge vorzuverhandeln. Von 
Zeit zu Zeit hält sie Grundsatzreden 
(„Schatz, wir müssen mal reden!“).

Backschießer-Leser Wilfried Behring hat 
sich Gedanken über das Brillenfutteral 
gemacht und dazu ein mundartlich ein-
gefärbtes Gedicht geschrieben. Hier ein 
kleiner Auszug:

„Das Scheid nu hier, um das es ging,
Dem Beckersch Hermann is das Ding,
Lieh es der Uschi – wie vermesse –
Weil die halt ihre Scheid vergesse.
Sie daht die Lilli nur besuche;
Mit Konjak backte de en Kuche
Unn dahte philosophiern – die zwei 
Ob Scheid sächlich oder weiblich sei, -
Dem Hermann is „das“ Scheid zur Zeit.
Heißt es am End: „Der“ Brillescheid?!?!“

Musikalischer Sommer auf dem Schiffenberg
Das Programm der diesjährigen Freiluftkonzertreihe wird Mitte Mai veröffentli-
cht werden. Musikfreunde aller Genres dürfen sich aber schon freuen: Es wird 
ab dem 31. Mai erneut vor schöner historischer Kulisse einiges geboten, was 
den Sommer versüßt. Das Programmheft wird im Mai den Tageszeitungen bei-
gelegt sowie im Rathaus zum Mitnehmen ausliegen. Auch im Internet werden 
die Termine dann nachzulesen sein.
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Holz Jung - für ein schöneres Zuhause

Besuchen Sie

unsere

Ausstellungen

Türen Garten Böden

 Wir beraten Sie gern:

Heizt auch in Sachen Stromerzeugung 
richtig ein: Vitotwin 300-W.

Deckt den kompletten Wär-
mebedarf und die Grundlast 
des Strombedarfs eines 
Einfamilienhauses:

• Mikro-KWK mit autarker 
 Wärmeversorgung dank  
 integriertem Gas-Brenn- 
 wertkessel
• Ideal zur Modernisierung  
 von Ein- und Zweifamilien- 
 häusern
• Laufruhiger und wartungs-
 freier Stirling-Motor
• Staatliche Förderung für  
 erzeugten Strom

Reiner Förster GmbH & Co. KG
Tel. 06441-209970
www.foerster-team.de
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